Ausrüstungshinweise für mehr Ambiente

Grundsätzliche Überlegungen

· Wer Campingurlaub mit Komfort machen will, sollte sich überlegen ob er auf einem LARP richtig ist. 

· Intime – Outtime = Ambientegrad. Heißt: Man kann unendlich viel Ambientezeug mitschleppen, das hilft aber ab einem gewissen Grad nicht weiter. (Beispiel: Ein Iglu wird halt durch "ambientiges Räucherwerk" kein Stück intime.)

· Ersetzt Outtimezeug mit sinnvollen Intimedingen. (Beispiel: Campinghocker durch Holzdreibein)

· Gepäckreduzierung spart Stress, Platz im Auto und Benzingeld.(Reduzierung des "Outtime"!)

· Lasst Verpackungsmaterial sowie Outtimekleidung gleich im Auto.

· Verdecken, kaschieren und abdecken macht nur mehr Arbeit und erzeugt mehr Gepäck, durch Intime-Gegenstände ersetzen!

Zelt/Pavillon 

· Wer nur sein Festivaliglu hat sollte sich für 10,90 Euro ne Dackelgarage (raeer.de) besorgen. Als Bodenplane dazu kann eine BW-Zeltbahn oder bei feuchtem Wetter eine PE-Plane dienen.

· Plastikpavillons sollten Tabu sein! Aus zwei langen Jurtenseitenplanen kann man z.B. einen 3,3x3,3 Meter großes Überdach bauen, dazu noch vier Holzstangen aus dem Baumarkt und vier Abspannseile.

· Schwarzzelte (Kothen und Jurten) sind günstige Alternativen zum Ritterzelt. Die Stangen dazu aus dem Wald oder aus dem Baumarkt holen und selbst zurechtsägen, spart 150 Euro.

· Wer Kontakt zu Pfadfindern hat, kann sich dort Zeltsachen ausleihen.

· Zelte gibt’s unter: www.fam-west.de; www.thorsschmiede.de; Schwarzzelte unter www.ausruester-eschwege.de
· Eine Dackelgarage sollte auf längeren Veranstaltungen für die Gruppe als Proviantzelt dienen( für Kühltruhe, Wasserkanister und Müllsack).

Essen/Trinken

Die Herausforderung liegt darin, möglichst haltbares, schnell zuzubereitendes und ambientetaugliches Essen und Trinken zu haben. 

· Getränke können gut in Steingutgefäße umgefüllt werden. Dann kann der Tetrapack im Zelt bleiben!
· Löst die Etiketten von Bierflaschen ab! Kauft Bier mit Bügelverschluss! Dann das ganze für eine 1/4 Stunde in Wasser und Etiketten abziehen. Geht fix und ihr habt ambientetaugliches Bier. Das gleiche mit Wein- und Metflaschen.
· Gefäße zum Verschließen mitnehmen. (Einweckgläser mit Bügelverschluss eignen sich hervorragend)

· Überlegt euch vor dem Einkaufen, was sich gut ohne Kühlung hält, gut aussieht und am Besten keinen Müll macht.

· Als Getränke eignen sich Wasser, Tee, Milch, Bier, Wein, Met, Apfel-, Kirsch- und Traubensaft

· Als Mahlzeiten eignen sich: Suppen, Eintöpfe, Grieß- und Haferbrei, Gegrilltes (Fleisch, Zucchini, Tomaten), Gebratenes (Gemüse, Fleisch, Kartoffeln) 

· Als Nahrungsmittel sind zu empfehlen: Brot, Käse(verschiedene Sorten!), Dauerwurst, kleine Mettwürste, Möhren, Zucchini, Porree, Haferflocken, Kartoffeln, Reis.

· Brot vom Bäcker holen, schmeckt dann als Hauptnahrungsmittel besser und sieht besser aus als geschnittenes Brot. Außerdem hält es länger.

· Als Zwischenmahlzeiten eignen sich: Äpfel, Birnen, Trockenobst, Rosinen, Nüsse (aus dem Backbedarf)

Kochen/Geschirr

· Grill: Dreibein mit Feuerschale oder ein Grillfass, keine typischen Rundgrills!

· Große Metalltöpfe/Kessel und Pfannen ohne Beschichtung! (Ruß und Angebratenes lassen sich nach Aufkochen mit Waschmittel entfernen)

· Im Notfall für eine oder zwei Personen das NVA-Kochtopfset aus Alu für 5,90 Euro bei www.raeer.de.
· Holz und Steingutschalen für einen schön gedeckten Tisch, dazu Krüge für Getränke. 
· Als Geschirr eignen sich Holzbretter, Steingutteller und Schalen, im Zweifelsfall Stahlgeschirr.

· Besteck entweder aus Holz, mit Holzgriff oder Schmiedeeisernes Besteck.

Lagerausstattung

· Müll: Holt euch die großen alten Kartoffel-/Leinensäcke zum verbergen der Müllbeutel!

· Campingklapptische sind zwar praktisch, billiger und besser sind aber Tische gebaut aus zwei Holzklappböcken aus dem Baumarkt kombiniert mit drei breiteren Brettern als Tischplatte(max. 10 Euro) 

· Als Sitzgelegenheiten eignen sich Dreibeine aus Holz und Leder, Holzstühle (gibt’s in diversen Varianten zum auseinandernehmen, kann man gut selbst bauen!) oder einfache Holzbänke(oft aus Material vom Zeltplatz zu erstellen, muss man nur Hammer und Nägel mitnehmen)
· Als Transporthilfen eignen sich gebrauchte BW-Seesäcke(9 Euro), BW-Wäschebeutel(weiss, 0,50 Euro bei www.raeer.de), Holzkisten(kann man selbst bauen) in diversen Ausführungen oder geflochtene Körbe(IKEA).

· Als Beleuchtung eignen sich Kerzen(billig im 50er Pack bei IKEA), Öllampen und Fackeln. Petroleumlampen sind bedingt tauglich, haben jedoch einen gewissen Sicherheitsvorteil, hier auf die Farbe achten (nur in schwarz oder metallfarben!). Gartenfackeln sind eher bedingt tauglich, da die Bambusstiele schnell kaputtgehen und die Metallteile oft nach Kleingarten aussehen. Für Kerzen nehmt euch sinnvolle Halter mit, Kronleuchter sind bei einem Abenteurer eher fehl am Platz. Teelichter im Metallbecher sind eher unschön.

Schlafplatz
· Schlafsäcke: Holt euch von IKEA die Bettwäsche "Bomull" (Leinen,natur)für 3 Euro, und zieht die über euren Schlafsack, Decken verrutschen nachts nur. 
· Der Schlafsack kann auch durch einen Bettbezug, gefüllt mit zwei Wolldecken in den man „vom Fußende“ einsteigt, ersetzt werden.
· Zwei Felle ersetzen eine Isomatte und isolieren meist besser.

· Zwei Felle, zwei Decken und ein Kissen anständig zusammengelegt nimmt genauso viel Platz weg wie Isomatte und Schlafsack. 

· Wenn es länger regnet oder Regen zu erwarten ist, legt eine PE-Plane unter und einen alten Teppich oder eine alte Decke drüber.

· Wenn ihr ein Feldbett mitnehmen wollt, nehmt ein Holzfeldbett! Die gibt’s günstig gebraucht unter www.raeer.de. Die Aluteile halten maximal drei Cons und sehen einfach nach Plastik aus, Abdeckungen verrutschen während der Nacht.
Persönliche Ausstattung

· Kulturbeutel/Hygieneartikel: Nehmt nur das mit was ihr wirklich braucht! Denkt auch an die Handtücher. Die hängen nämlich zum trocknen aus. Am besten weiße oder graue. 

· Unterwäsche: Näht euch Intime-Unterwäsche aus Leinenstoff, die lässt sich sogar auskochen. Eine Bruche (knielange mittelalterliche Unterhose) und ein T-Shirt ähnliches Unterhemd ist schnell gemacht und kostet höchstens insgesamt 3 Euro. Dann kann euch der Heiler auch ausziehen und ihr könnt ambientig schlafen gehen.

· Rauchen: Nehmt keine Filterzigaretten! Die Filter sind völliger Outtimemüll und sehen in eurer Hand einfach schrecklich aus. Dreht euch Kippen selber, mit schönem Tabakbeutel ist das gleich viel besser. Oder raucht Pfeife bzw. Shisha.

Outtime-Gegenstände

Dies ist eine Liste mit den unverzichtbaren Outtime-Gegenständen die auf einem Con dabei sein müssen, weitere sind meiner Ansicht nach überflüssig oder können ersetzt werden:

· Portemonnaie, Autoschlüssel, Schlüssel

· Brille/Kontaktlinsen

· Kulturzeug(Zahnbürste, Shampoo, Seife, etc.) 

· Medikamente

· Teilweise Unterwäsche(bei Damen)

· Grillanzünder, Feuerzeug

Und auf längeren Cons:

· Kühltasche

· Spülmittel

· Wasserkanister

